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SCHREIBEN DES [FRANZ. AMBASSADOREN JACQUES] LE FEVRE DE CAUMAR-

TIN AN AMMANN [BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

1
"Nous vous entretiendrons [auf der Tagsatzung ] a Bade touchant nos affaires

et nous y porterons de l ' argent pour oeulx qui auront des oreilles pour

e $couter ce qui Sera de raison . "

Bezüglich der unlängst [bei Rocroy ] ausgetragenen Schlacht könne
eir ihm bloss bestätigen , dass der Feind [Spanien ] 6000 Tote zu
beklagen habe ; dazu kämen 5600 Gefangene sowie der Verlust von
20 Kanonen , der Bagage , des Kriegsmaterials und der Kriegskasse.
Dem Vernehmen nach seien die Flüchtlinge von den ihnen in den
Wäldern [der Ardennen ] begegnenden Bauern recht übel behandelt
worden . Kurz und gut , als der Feind nach geschlagener Schlacht
seine Truppen gemustert habe , seien von den ursprünglich 25 ' 000
Mann bloss mehr deren 4000 gezählt worden . Auch General [Paul-
Bernard ] , Comte de Fontaine , sei dabei ums Leben gekommen "et
quantité personnes de grande qualité morts ou prisonniers " .

"Comme,qje n 'ay receu qu ' une relation - fort ample laquelle m ' a esté envoyée

par Sa Mappstê [ Ludwig XIV . ] Je ne vous en puis faire voir le destail de cette



bataille . " Die franz . Truppen ihrerseits hätten ca . 1500 Mann zu
beklagen . Uebrigens sei auch das Regiment Mollondin zum Einsatz
gelangt , habe aber lediglich 200 Mann verloren . Dabei sei zu be¬
rücksichtigen , dass noch täglich Versprengte zur Truppe zurück¬
kehrten.

1) Vgl. EA V 2„ 1283 a

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
ÄH 36, 164- 165 - Blatt 164v und 165r leer
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